Lehrerkommentar zum Puzzle

„Kernenergie“

Ziele:

•
Ein vorgegebenes Thema präsentieren und die Fragen der Zuhörer richtig beantworten.

•
Fragestellungen im Team lösen. Die Verantwortung für die korrekte Weitergabe des Wissens an Mitschüler übernehmen.

•
Benötigtes Wissen aus wissenschaftlichen Lehrbuch- und Pressetexten selbständig erarbeiten und die dabei auftretenden Fragen erkennen und klären.

•
Über ein Grundwissen zu einigen Anwendungen der Kernenergie verfügen.

Begründung der Lernform (Puzzle):

Das Puzzle eignet sich ideal, um die ersten beiden der obengenannten Ziele zu erreichen. Werden Sie nicht erreicht, so ist der Schaden begrenzt, da auf dem Stoff nicht weiter aufgebaut wird.

Zeitlicher Ablauf:

•
Zeitbedarf: 2( Lektionen.

•
Expertengruppen: 1( Lektionen. Vorgängig werden die Texte als Hausaufgabe gelesen.

•
Das Blatt für die Unterrichtsgruppen (vgl. Aufgabenstellung) muss unbedingt vom Lehrer korrigiert und wenn nötig mit der Expertengruppe kurz besprochen werden, bevor es zum Einsatz kommt.

•
Unterrichtsgruppen: 1 Lektion. Fragen zur Diskussion bereithalten für den Fall, dass einzelne Gruppen früher fertig sind.

Einbettung:

•
Das Puzzle ist der letzte Teil des Kapitels Kernchemie. Prinzipieller Aufbau und Funktion von Kernreaktor und Kernkraftwerk wurden vorgängig behandelt.

•
Gelegentlich ergibt sich aus Themen des Puzzles eine anschliessende Diskussion im Klassenverband.

Varianten:

Je nach Aktualität und Interessen können Themen weggelassen oder durch andere ersetzt werden. Bedingung ist nur, dass nicht ein Thema auf einem anderen aufbaut, da sonst der betreffenden Expertengruppe die nötigen Grundlagen fehlen. - Ein geeignetes Thema wäre z. B. die Sicherheit von Kernanlagen.

Literatur:

Geeignete Pressetexte für die Schüler finden sich beispielsweise in der Mittwochbeilage „Forschung und Technik“ der Neuen Zürcher Zeitung (ab 1993 auf CD erhältlich). - Eine Beschreibung des Reaktorunfalles in Tschernobyl (der allerdings als Text für ein solches Puzzle zu umfangreich ist) liefert der Artikel „Tschernobyl - auch bei uns möglich?“ in Praxis der Naturwissenschaften - Chemie, Nr. 6/43, 1994, Seite 21 ff.

Material:

•
Buch: Elemente Chemie, Band II, Klett-Verlag 1989, ISBN 3-12-759800-9. - Benötigt werden die Seiten 164 bis 167.

•
Die Tischordnung muss die Arbeit in Gruppen unterstützen. Die Anzahl und Grösse der Gruppen hängt ab von der Klassengrösse.

•
Die folgende Kopiervorlage für eine Hellraumprojektorfolie dient zum Erklären der Puzzle-Methode:
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